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G
eben Sie Ihre drei Stim

m
en für ein sicheres 

und bürgernahes D
üsseldorf der A

fD
 –

1. für die Ratsliste, 2. für den O
B-K

andidaten 
und 3. für die Bezirksvertretungen.
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sicherheit 
D

Ü
SSELD

O
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U
SS EIN

E SICH
ERE STA

D
T BLEIBEN

W
ir D

üsseldorfer w
ollen sicher leben. Ü

bergriff
e in öff

entlichen Räum
en sind 

konsequent zu unterbinden, z. B. in Schw
im

m
bädern, in der A

ltstadt, am
 

Burgplatz und in N
otaufnahm

en.  D
ie öff

entliche Sicherheit ist w
iederherzu-

stellen durch:

• eine unm
issverständlich erklärte Rückendeckung und U

nterstützung der 
 

O
rdnungskräfte (Polizei, Feuerw

ehr, Rettungsdienst und O
SD

) durch alle 
 

politischen Entscheidungsträger/G
rem

ien der Stadt statt „Rassism
us-Verdacht“

• ein deutliches Bekenntnis zum
 G

ew
altm

onopol des Staates: Kein W
egschauen  

 
bei G

ew
alt, Randale, D

rogenhandel und organisierter Krim
inalität, sei es in der  

 
A

ltstadt, am
 Rheinufer, am

 H
auptbahnhof, in Shisha-Bars oder im

 H
ofgarten

• Bereitstellung ausreichender Einsatzkapazitäten und finanzieller M
ittel für 

 
die D

üsseldorfer Sicherheitskräfte und konsequente Strafverfolgung von 
 

G
ew

alt gegenüber unseren Sicherheits- und Rettungskräften

• verstärkte V
ideoüberw

achung auf öffentlichen Plätzen, Straßen, H
altestellen

• keine w
eiteren ausgesprochenen „Einladungen“ von kulturfrem

den und in der  
 

Regel schlecht qualifizierten Einw
anderern durch den O

berbürgerm
eister

wirtschaft 
ERH

A
LT D

ES W
IRTSCH

A
FTS- U

N
D

 IN
D

U
STRIESTA

N
D

O
RTES D

Ü
SSELD

O
RF – 

SCH
U

TZ D
ES M

ITTELSTA
N

D
S A

LS M
O

TO
R U

N
SERER H

EIM
ISCH

EN
 W

IRTSCH
A

FT

D
ie M

enschen in D
üsseldorf w

ollen zukunftssichere und fair bezahlte A
rbeits-

plätze an einem
 starken W

irtschaftsstandort D
üsseldorf. A

bw
anderungen 

und Schließ
ungen von U

nternehm
en verhindern durch:

• zügige und verantw
ortungsvolle Rückkehr zur betrieblichen N

orm
alität bei  

 
gleichzeitigem

 Schutz der C
orona-Risikogruppen 

• A
bbau bürokratischer H

ürden und G
ängelungen sow

ie m
ehr 

 
W

ertschätzung des U
nternehm

ertum
s in der kom

m
unalen V

erw
altung

• intelligente V
erkehrspolitik: A

bschaffung der undurchdachten U
m

w
eltspuren,  

 
keine großflächigen Tem

po-30-Zonen und teure H
andw

erker-Parkausw
eise

• W
iederherstellung einer exzellenten Bildung und A

usbildung sow
ie 

 
Förderung des qualifizierten H

andw
erks (zurück zum

 M
eisterbrief)

 • stärkere Einbindung der m
ittelständischen W

irtschaft, des H
andw

erks,
 

der Freiberufler und D
ienstleister in die politischen Entscheidungsprozesse

soziales und familie 
SCH

U
TZ D

ER M
EN

SCH
EN

 JED
EN

 A
LTERS V

O
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SA
M

K
EIT 

D
ie M

enschen in D
üsseldorf w

ollen friedlich und sicher m
iteinander leben. 

Soziale V
ereinsam

ung, Pflegenotstand, A
rm

ut und Einsam
keit verhindern 

durch:

• U
m

schichtung der M
ittel für Klim

anotstand, Flüchtlinge und W
irtschafts-

 
im

m
igration zur Bekäm

pfung von A
rm

ut und V
ereinsam

ung gefährdeter 
 

D
üsseldorfer Bürger

• Förderung von Fam
ilien m

it Kindern durch deutliche V
erbesserung der 

 
kom

m
unalen Leistungen, Schaffung von bezahlbarem

 W
ohnraum

 und 
 

Betreuungsplätzen für jedes Kindesalter

• kostenlose Schüler-, A
zubi- und Seniorentickets (Ö

PN
V

)

• Sport- und Kulturförderung für Kinder und Jugendliche; freier Zugang zu  
 

 
diesen Einrichtungen, Förderung und A

usbau der Kooperationen zw
ischen  

 
Schule und Sportvereinen

• gezielte M
aßnahm

en zur Betreuung und Pflege von Senioren im
 vertrauten  

 
U

m
feld. M

ehr A
nerkennung ihrer Lebensleistung und kein A

bschieben in   
 

A
lten- und Pflegeheim

e

 

A
U

SSERD
EM

 SETZT SICH
 D
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FD

 IN
 D

Ü
SSELD

O
RF EIN

 FÜ
R:

• durchdachte V
erkehrspolitik m

it „intelligenten“ V
erkehrsleitsystem

en

•	A
bschaffung	der	sogenannten	„U

m
w
eltspuren“	und	„Pop-U

p-Radw
ege“

• bezahlbares Parken und kostenlose Park &
 Ride Parkplätze

• keine Bevorzugung von E-A
utos

• sichere Fahrradw
ege

• Sanierung von Schulen, deren Sanitäreinrichtungen und Sporthallen

• Präventionskonzepte gegen schulische G
ew

alt für Schüler und für Lehrer

•	A
bschaffung	frühkindlicher	Sexualerziehung

•	A
bschaffung	der	„G

ender-Sprache“	in	der	öffentlichen	V
erw

altung

• A
usbau und Erhalt der Sportinfrastruktur und Stärkung der Sportvereine 

•	Pflege	des	D
üsseldorfer	Brauchtum

s,	der	Karnevals-	und	Schützenvereine

• keine w
eitere A

uslagerung und kein V
erkauf w

ichtiger kom
m

unaler 

 
Infrastruktur, w

ie Energie- und W
asserversorgung 

• kein w
eiterer Bau von Prestigeprojekten

• saubere Straßen, Plätze, W
älder durch verstärkte Kontrollen und Erhöhung  

 
der Bußgelder bei V

andalism
us und illegaler M

üllentsorgung

•	sofortige	A
bschaffung	der	Staßenausbaubeiträge	

• keine w
eitere A

nhebung von Steuern und G
ebühren 

• keine Einführung einer Bodenw
ertzuw

achssteuer

• m
ehr Investitionen in die Sanierung von Brücken und Straßen

• sichere, um
w

eltfreundliche und bezahlbare Energieversorgung 

•	keine	w
eiteren	G

elder	für	W
irtschaftsflüchtlinge

•	nachhaltiger	U
m
w
eltschutz,	auch	durch	Erhalt	von	G

rün	-	und	A
ckerflächen,		

	
N
euanpflanzungen	von	Bäum

en	und	Sträuchern

•	Stopp aller geplanten Konzepte zum
 Klim

anotstand


